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Stadt undKanton Zürich

SosollderneueKioskaufder
AllmendGlanzenbergaussehen
Auf derWiese amDietiker Limmatufer ist ein Kiosk geplant, der das 2022 entfernte Zirkuszelt ablösen soll.

Soraya Sägesser

Das Zirkuszelt auf der Allmend
Glanzenberg istweg. Einzig der
grosse Erdkreis erinnert noch
daran, dass das blau-weiss ge-
streifte Zelt von 2021 bis 2022
dort stand. Zurzeit sind die rat-
ternden Züge die einzige Ge-
räuschkulisse. Im nächsten
Sommerwerden aber die Bööt-
lerinnen undBöötlerwieder für
Rummel sorgen. Für ihre Ver-
pflegung ist auch ohne das Zir-
kuszelt gesorgt. Denn die Stadt
plant ein Kioskhäuschen mit
Toiletten und Aussensitzplät-
zen – das gab der Dietiker
HochbauvorstandAntonKiwic
(SP) in der Fragestunde desGe-
meinderats imNovember 2022
bekannt. Die Konzession für
den bisherigen Zirkuszelt-
Kiosk The Beach hat die Stadt
nicht mehr verlängert.

Die Planung des neuenGe-
bäudes ist nun abgeschlossen.
Denn zurzeit liegt das Bauge-
such dafür im Dietiker Stadt-
haus auf – noch bis 2. Februar.

Auf der Allmend Glanzen-
berg stehen bereits heute ein
öffentlichesWC, ein paar Bän-
ke undTische sowie eineGrill-
stelle. Nun soll westlich davon
– also vom Bahnhof Glanzen-
berg aus gesehen links – ein un-
beheiztes Holz-Kioskgebäude
dazukommen.

Aufs Kioskdach kommt
eine Solaranlage
Der Kiosk soll über vier Meter
hoch werden und zwei Besu-
chertoiletten sowie eine Toilet-
te für die Angestellten beinhal-
ten. Die Toiletten sollen nur
von aussen zugänglich sein und
ähnlich wie Badi-WCs einfach
gehaltenwerden. Ebenso kom-
men ins Gebäude ein Lager
und ein Raum für die Entsor-
gung, wie aus dem Baugesuch
hervorgeht. Auf demDach des
neuenKiosks soll eine Solaran-
lage montiert werden.

Im Baugesuch steht, dass
die Allmend Glanzenberg ge-
mäss einer neuen und noch
nicht rechtsgültigenGefahren-
karte durch einHochwasser ge-
fährdet sei. Der geplante Kiosk
komme immittleren bis gerin-
gen Gefahrenbereich zu ste-
hen. Dank Stelzen und einer
Aufschüttung soll er etwas hö-
her zu liegen kommen als die
Umgebung. So bleibe das Ge-
bäude auch im Falle eines
Hochwassers trocken und eine
Sachgefährdung werde so ver-
hindert. ImneuenKiosk gibt es
drinnen keine Sitzgelegenhei-
ten. Dafür können sich die Be-
sucherinnen und Besucher
aber auf denAussenplätzenmit
Sicht auf die Limmat ver-
pflegen.

Nur Personenmit Bezug zu
Dietikon dürfen pachten
«Die Öffnungszeiten sind
auf die Sommersaison be-
schränkt», heisst es im Bauge-
suchweiter. Das bedeutet, dass
der neue Kiosk voraussichtlich
von April bis September geöff-

net sein wird. Die Stadt wird
den Kiosk nicht selber führen,
sondern will ihn verpachten –
und zwar nicht an jeden. «Es
werden nur Betreibende zuge-
lassen, die ihren Wohnsitz in
Dietikon haben oder eine enge
Verbundenheit mit Dietikon
nachweisen können.» So seien
FilialenvonGastronomieketten
nicht zugelassen.

Gemäss Baugesuch kostet
das Projekt 350000 Franken.
Der Stadtrat genehmigte kürz-
lich einen Ausführungskredit
von420000Franken. ImMärz
sollen die Bauarbeiten starten,
damitderKiosk imMai fertig ist
und pünktlich zum Sommer er-
öffnen kann.

Anwohner störtensichan
lautenGoa-Partys
Ein erster Sommerkiosk auf der
Allmend Glanzenberg wurde
2020 eröffnet. 2021 kam dann

dasZelt aufderLiege-undSpiel-
wiese zu stehen. Dies hat dann
aber zueinem«Interessenskon-
flikt zwischen den verschiede-
nen Nutzerinnen und Nutzern
erzeugt», wie der Stadtrat in
einer Mitteilung schreibt, mit
der er kürzlich darüber infor-
mierte, dass er den Ausfüh-

rungskredit genehmigt hat.
Konkret störten sichmanchean
lauter Partymusik beimZelt. So
schrieb jemand letztenSommer
im Stadtmelder der Dietikon-
App: «Wieso muss nebst dem
Zirkuszelt auch noch jeden
SamstageineGoa-Party stattfin-
den?Dazumalwurdemitgeteilt,

dass es einenBootsausstieggibt
undnicht einePartyzone.»Auch
sogenannte Day-Raves, also
Tanzpartys den Tag hindurch,
störtendieAnwohnerinnenund
Anwohner der Limmatstrasse.
Im Stadtmelder kam es mehr-
mals zu Reklamationen wegen
Lärm.Wohl auchwegen solcher
Diskussionen zog die Stadt die
Reissleineund triebdiePlanung
des neuenKiosks voran.

Der Erholungsraum auf der
AllmendGlanzenbergwurde im
Juni 2019 eröffnet. Seitherwur-
de derOrt immer beliebter, wie
auch der Stadtrat in seiner Mit-
teilung schreibt: «Mit der Neu-
gestaltung der Allmend im Jahr
2019und 2020belebte sich der
stadtnahe Naturraum entlang
der Limmat zusehends.» Zu
Spitzenzeiten erreichen laut
Baugesuch 300 bis 400 Gum-
miböötler pro Tag die Allmend
Glanzenberg.

Diese Visualisierung des neuen Holz-Kioskgebäudes ist Teil des Baugesuchs. Visualisierung: zvg/Baugesuch Stadt Dietikon

Rechts das bestehendeWC und links die Wiese , auf welcher der neue Kiosk gebaut werden soll. Bild: Soraya Sägesser

Schule sammelte
8960.65Franken
fürdenWWF

Weiningen Dank der Weih-
nachtsaktion der Oberstufen-
schule Weiningen kann sich
die Naturschutz-Organisation
WWF über einen Spende von
8960.65Franken freuen.Dieser
Betrag sei bei der Weihnachts-
aktion und dem Sponsorenlauf
der erstenKlasse derOberstufe
zusammengekommen,heisst es
in einer Mitteilung der Schule.
Die allermeisten Schülerinnen
und Schüler haben laut Mit-
teilungamsogenanntenHelfer-
morgen zuhauseoder fürNach-
barn Arbeit geleistet, Gebäck
verkauft unddafürGeldgesam-
melt. Zudem beteiligten sich
über 100 Schülerinnen und
Schüler am Sponsorenlauf am
Nachmittag. Manche rannten
40 Minuten lang ununterbro-
chen. SechsSchüler schafftenes
auf stolze sieben Runden res-
pektive siebenKilometer, heisst
es in derMitteilungweiter. (liz)

ShoppiTivoli zahlt
Rekordspende
Spreitenbach Seit vielen Jahren
kanndieKundschaft des Shoppi
Tivoli in der Weihnachtszeit
jeweils ihre Päckli im Päckli-
Hüüsli für vier Franken pro
Stück von Profis einpacken las-
sen. Die Einnahmen spendet
das Shoppi Tivoli vollumfäng-
lich an ein Kinderhilfswerk.
2022 seinunmit einemTotalbe-
trag von 17000 Franken ein
neuer Rekord aufgestellt wor-
den, schreibt das Shoppi Tivoli
in einer Mitteilung. Davon pro-
fitiere nun das Kinderhilfswerk
MagicMoments vonPeter Löh-
mann. Dieses helfe Kindern in
Not, «aktuell unter anderem in
Nepal». Total seien bei der
Päckli-Aktion innert 17 Tagen
von rund 15Mitarbeitenden ex-
akt 3933 Päckli verpackt wor-
den. Die Kundschaft habe zu-
sätzlich gespendet, heisst es
weiter. Die Päckli-Aktion soll
auch 2023 stattfinden. (liz)

Strassenarbeiten
inKindhausen
Bergdietikon Ab 6. Februar
wird der Bereich der Kloster-
strasseundderGyrhaldenstras-
se imBergdietikerOrtsteilKind-
hausen zur Baustelle. Dies ist
einem Infoschreiben andieAn-
wohnerinnenundAnwohner zu
entnehmen, das die Gemeinde
Bergdietikon veröffentlicht hat.
Die zwei Projekte Sanierung
Klosterstrasse und Erschlie-
ssungGyrhalden-/Klosterstras-
se wurden in insgesamt fünf
Teilprojekte aufgeteilt.DieBau-
arbeiten, die am 6. Februar be-
ginnen, dauern voraussichtlich
bis Ende 2023 und werden von
der Brun & Strebel Tief- und
Gartenbau AG aus Bremgarten
ausgeführt. Während der
Bauarbeiten kommt es zu
Behinderungen und Sperrun-
gen. Es sollen aber Ersatzpark-
plätze zur Verfügung gestellt
werden.DerZugangzudenLie-
genschaften soll fürFussgänger
stets gewährleistet sein. (liz)


